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Auszeichnung für Innovative Berufsbildung

Demokratiebildung in Beruf und Arbeitswelt
Wettbewerbsthema

Das Thema des Wettbewerbs um den Hermann-
Schmidt-Preis 2024 lautete: „Demokratiebildung in 
Beruf und Arbeitswelt“. Als Preisträger wurden drei 
Projekte aus Essen, Telgte und Dresden für ihre her-
ausragenden Konzepte und Initiativen ausgezeichnet. 

Die Preisverleihung fand anlässlich der Fachtagung 
„Demokratiebildung im Beruf – Eine Aufgabe für alle 
Lernorte“ am 21. Januar 2025 in Bonn im Bundes-
institut für Berufsbildung (BIBB) vor mehr als 150 
geladenen Gästen statt. --- Vollständiger Artikel ab Seite 4
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Das Thema des Wettbewerbs um den Hermann-
Schmidt-Preis 2024 lautete: „Demokratiebildung 
in Beruf und Arbeitswelt“. Als Preisträger wurden 
drei Projekte aus Essen, Telgte und Dresden für ihre 
herausragenden Konzepte und Initiativen ausge-
zeichnet.

Das deutsche Grundgesetz ist letztes Jahr 75 Jahre alt 
geworden. Es bildet das Fundament unseres Zusammen-
lebens in einem freien und demokratischen Rechtsstaat. 
Das gesellschaftliche und politische Klima hat sich je-
doch in den letzten Jahren erheblich verändert. Heutzu-
tage beobachten wir zunehmende Politikverdrossenheit 
und einen wachsenden Populismus, der die demokrati-
schen Werte herausfordert.

Trotzdem bescheinigen aktuelle Studien, dass die Mehr-
zahl der Jugendlichen in Deutschland die Demokratie 
weiterhin als die beste Staatsform ansieht. Gleichzeitig 
sinken jedoch das Ansehen der Demokratie und das 

Wettbewerbsthema 2024
Demokratiebildung in Beruf und Arbeitswelt
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Wettbewerbsthema 2024

durch Teamarbeit und gemeinsame Projekte gestärkt 
werden, bei denen gegenseitige Unterstützung und das 
Akzeptieren von Vielfalt im Vordergrund stehen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die berufliche 
Bildung einen wertvollen Beitrag zur Demokratiebildung 
leisten kann. Indem junge Menschen lernen, demokra-
tische Prinzipien und Verhaltensweisen in ihrem Be-
rufsalltag anzuwenden, können sie zu aktiven, informier-
ten und engagierten Bürgern heranwachsen. 

Mit dem Wettbewerbsthema „Demokratiebildung in 
Beruf und Arbeitswelt“ wollte das BIBB Konzepte, Initi-
ativen und Modelle einwerben, die Beispiele für  eine 
gelungene Aus- und Weiterbildung, eine gelungene 
Lernortkooperation, betriebsübergreifende Aktivitäten 
und Konzepte oder Lehr- und Lernangebote und Mate-
rialien für betriebliches Ausbildungspersonal im Kontext 
von Demokratiebildung in Beruf und Arbeitswelt innova-
tiv aufgegriffen und damit zur Stärkung der Demokratie 
in Deutschland beigetragen haben.

Antragsberechtigt waren Betriebe, berufliche Schulen 
und berufliche Bildungseinrichtungen in Kooperation 
mit Betrieben und/oder beruflichen Schulen.

Das mit dem Hermann-Schmidt-Preis 2024 ausgezeichne-
te Projekt wurde unter insgesamt 17 Bewerbungen durch 
das BIBB ausgewählt und mit einem Preisgeld in Höhe von 
3.000 Euro prämiert. Darüber hinaus hat das BIBB zwei 
weitere Projekte mit Sonderpreisen ausgezeichnet, die 
jeweils ein Preisgeld von 1.000 Euro erhielten.

Die Preisverleihung fand anlässlich der Fachtagung „Demo-
kratiebildung im Beruf – Eine Aufgabe für alle Lernorte“ am 
21. Januar 2025 in Bonn im Bundesinstitut für Berufsbil-
dung statt. Die Veranstaltung zielte darauf ab, die Potenzia-
le der Demokratiebildung an den verschiedenen Lernorten 
der beruflichen Bildung – in Schule, Betrieb und im Rah-
men internationaler Mobilität – herauszuarbeiten.

Demokratiebildung in Beruf und Arbeitswelt
Vertrauen in ihre Strukturen. Dies zeigt, dass es drin-
gend notwendig ist, die Demokratie neu zu gestalten, zu 
stärken und in der Praxis einzuüben.

Ein wichtiger Ansatzpunkt hierfür sind die Lernorte der 
beruflichen Bildung. Diese Institutionen spielen eine ent-
scheidende Rolle dabei, junge Menschen zu mündigen, 
aktiven Mitgliedern einer demokratischen Gesellschaft zu 
entwickeln. Die berufliche Bildung bietet ideale Voraus-
setzungen, um demokratische Kompetenzen zu fördern. 
Durch die Einbindung von Demokratiebildung in den Aus-
bildungsalltag können Auszubildende lernen, wie wichtig 
es ist, sich aktiv an politischen Prozessen zu beteiligen. 
Die Fähigkeit zur Partizipation ist dabei zentral, denn nur 
durch aktives Mitwirken können junge Menschen die 
demokratischen Prozesse verstehen und gestalten.

Diskursfähigkeit, also die Fähigkeit zum sachlichen und 
konstruktiven Dialog, ist eine weitere Schlüsselkompe-
tenz. In einer zunehmenden pluralistischen Gesellschaft 

ist es unerlässlich, 
unterschiedliche Mei-
nungen zu hören, zu 
respektieren und auf 
dieser Basis gemeinsam 
Lösungen zu erarbei-
ten. Dies kann in der 
beruflichen Bildung 
durch Diskussionen, 
Debatten und projekt-
basierte Lernmethoden 
gefördert werden.

Solidarität und Toleranz 
sind weitere wichtige 
Werte, die in einer 
demokratischen Gesell-
schaft nicht fehlen dür-
fen. In der Arbeitswelt 
können diese Werte 

©: Adobe Stock - Annett Seidler

Der Hermann-Schmidt-Preis:
Ziel des seit 1996 jährlich vergebenen Hermann-
Schmidt-Preises ist es, innovative Entwicklungen 
in der Berufsbildungspraxis zu initiieren, zu för-
dern und öffentlich bekannt zu machen. Mit dem 
vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) ver-
liehenen Preis werden besondere Leistungen in 
ausgewählten Bereichen der beruflichen Bildung 
ausgezeichnet. Namensgeber des Wettbewerbs 
ist Prof. Dr. Hermann Schmidt, der von 1977 bis 
1997 Präsident des BIBB war. 
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Hermann-Schmidt-Preisträger 2024

Seit 2017 engagiert sich Evonik mit dem Projekt "MUTausbruch - das Demokratie-Pädagogik-Projekt von 
Evonik für Auszubildende des ersten Ausbildungsjahres“. Dieses Programm, das an verschiedenen Standor-
ten von Evonik durchgeführt wird, hat sich zum Ziel gesetzt, junge Menschen für die Gefahren von Antise-
mitismus, Rassismus und Diskriminierung jeder Art zu sensibilisieren und ihnen Lösungsansätze zu bieten. 
Evonik möchte die Auszubildenden zu Zivilcourage und gesellschaftlichem Engagement ermutigen. Neben 
der reinen Wissensvermittlung legt das Projekt besonderen Wert auf gegenseitiges Zuhören und das Füh-
ren von Debatten. 

In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass Social Media ein bedeutender Kanal für diese Sensibilisierungs-
arbeit ist. Dem trägt MUTausbruch Rechnung und bindet verschiedene Abteilungen des Unternehmens ein, 
darunter die Kommunikation, das Konzern-Archiv und die Ausbildungsabteilungen. Ein zentraler Bestandteil 
des Programms sind Workshops, die von externen Kooperationspartnern durchgeführt werden. Die Themen 
sind vielfältig und greifen die Lebensrealität der Jugendlichen auf: Hass im Netz, anti-muslimischer Rassismus, 
Rechtsextremismus im Fußball, rassistisch motivierte Anschläge und Antisemitismus im Deutschrap sind nur 
einige der behandelten Bereiche.

Jede Veranstaltung des Projekts ist einzigartig und wird an die sich verändernden gesellschaftlichen Gegeben-
heiten sowie die Bedürfnisse der Auszubildenden angepasst. Ein thematischer Ausgangspunkt jeder Veranstal-
tung ist die Geschichte der Vorgängergesellschaften von Evonik im Nationalsozialismus. Die Auszubildenden 
werden von den Historikern des Konzern-Archivs über die Verstrickungen der chemischen Industrie und der 
Vorgängergesellschaften wie der Degussa AG informiert und damit konfrontiert. Themen wie Zwangsarbeit, 
Rüstungsproduktion und die Herstellung von Zyklon B werden diskutiert. Auch das Paradoxon, dass die dama-
ligen Spitzenmanager nicht bekennende Nationalsozialisten waren, aber dennoch das System unterstützten, 
wird beleuchtet. Aus diesen historischen Erfahrungen hat Evonik eine klare Haltung für Demokratie, Rechts-
staatlichkeit und Freiheit entwickelt und positioniert sich entschieden gegen Ausgrenzung, Rassismus und 
Antisemitismus.

MUTausbruch – das Demokratie-Pädagogik-
Projekt von Evonik für Auszubildende des 
ersten Ausbildungsjahres

Die Information 
über die Geschichte 
der Vorgängerge-
sellschaften von 
Evonik im National-
sozialismus spielen 
bei MUTausbruch 
eine zentrale Rolle. 
Im Bild die Leiterin 
des Konzern-Archivs 
Dr. Andrea 
Hohmeyer - 
© Evonik 
Industries AG

Evonik Industries AG, Essen
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Das Projekt MUTausbruch ist flexibel und findet an verschiedenen Orten statt. Seit 2017 wurden Veran-
staltungen unter anderem im Pop-up-Museum des Jüdischen Museums Frankfurt und der Goethe-Univer-
sität sowie digital während der COVID-Pandemie durchgeführt. Im Jahr 2023 fanden die Veranstaltungen 
im Jüdischen Museum Frankfurt und an der Unternehmenszentrale in Essen statt. 2024 wurden sechs 
Programm-Tage an fünf Evonik-Standorten von Februar bis Juli 2024 durchgeführt, an denen insgesamt 
470 Auszubildende teilnahmen.

Ein besonderes Beispiel ist die Veranstaltung in Hanau, wo 2020 neun Menschen von einem rechtsextre-
men Attentäter ermordet wurden. In Zusammenarbeit mit der Hanauer Bildungsinitiative Ferhat Unvar 
wurde über das Attentat gesprochen und ein Antidiskriminierungs-Workshop durchgeführt. Zwei zentrale 
Themen des Jahres 2024 waren die Europawahl und 75 Jahre Grundgesetz. Viele der Auszubildenden wa-
ren Erstwähler, weshalb Evonik in Kooperation mit verschiedenen Initiativen über die Europäische Union 
informierte und zur Wahl aufrief.

MUTausbruch wird durch zahlreiche kompetente und diverse Partner aus der Zivilgesellschaft getragen 
und passt sich kontinuierlich den regionalen und thematischen Anforderungen an. Jede der sechs Veran-
staltungen im Jahr 2024 war individuell ausgestaltet und zeigte, dass MUTausbruch ein lebendiges und 
stetig wachsendes Projekt ist, das jungen Menschen Mut zur Zivilcourage vermittelt.

Evonik Industries AG, ein weltweit führendes Chemieunternehmen mit Sitz in Essen, spielt eine zentrale 
Rolle in der globalen Chemiebranche. Mit einem Umsatz von 15,3 Milliarden Euro im Jahr 2023 und einer 
Präsenz in über 100 Ländern beschäftigt Evonik weltweit 32.000 Mitarbeitende, davon 20.000 in Deutsch-
land. Das Unternehmen verfügt über 14 Ausbildungszentren im ganzen Bundesgebiet, in denen im Juli 
2024 etwa 1.500 junge Menschen ausgebildet wurden. Evonik bietet zudem eine Vielzahl an dualen 
Studiengängen an, um den Fachkräftenachwuchs gezielt zu fördern.

Fragen stellen, 
Meinung äußern, 
Dialog führen. 
MUTausbruch 
2023 in der Kon-
zernzentrale in 
Essen - © Evonik 
Industries AG

MUTausbruch zeichnet sich durch seine innovative Kombination 
aus historischen Lehren und aktueller Sensibilisierung für An-
tisemitismus, Rassismus und Diskriminierung aus. Das Projekt 
integriert Social Media als wichtigen Kanal und passt sich flexibel 
an gesellschaftliche Entwicklungen an. Vielfältige Workshops und 
Kooperationen mit externen Partnern machen MUTausbruch 
besonders wirkungsvoll und relevant für junge Menschen.

Kontakt:
Sven Scharnhorst
Evonik Industries AG
Rellinghauser Straße 1 - 11
45128 Essen
Telefon: 0201 1773906
E-Mail: sven.scharnhorst@evonik.de
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Sonderpreis 2024
Demokratie aus unserer Sicht gesehen
Bernd Münstermann GmbH und Co. KG, Telgte
Das prämierte Projekt "Demokratie aus unserer 
Sicht gesehen" beinhaltet zwei Aspekte: Wie kann 
sich demokratisches Verständnis bei jungen Men-
schen bilden und entwickeln und welcher Bildung 
bedarf es, damit junge Menschen demokratiefähig 
werden und bleiben. Mit vielschichtigen Maßnah-
men, die alle Mitarbeitenden der Bernd Münster-
mann GmbH & Co. KG betreffen, vermittelt das 
Unternehmen demokratische Kompetenzen.  

Die Beteiligung aller Mitarbeitenden an wöchentli-
chen Auftragsbesprechungen soll die Entwicklung 
von Eigen- und Mitverantwortung stärken und 
Respekt, Wertschätzung und Toleranz fördern. Des 
Weiteren wird allen Auszubildenden die jährliche 
Teilnahme am European Youth Parlament ermög-
licht, um sich intensiv mit politischen EU-Themen 
auseinanderzusetzen und eine Debattenkultur zu 
entwickeln. Europas Vielfalt bei Entscheidungsfin-
dungen zu erleben und Freundschaften zu schließen, 
generiert positive Erfahrungen. Angebotene Aus-
landspraktika für alle Auszubildenden fördern nicht 
nur den Spracherwerb, sondern auch die Erfahrung, 
selbst mal Ausländer/-in gewesen zu sein. Ein Auszu-
bildender im Metallbau zum Beispiel spricht in den 
sozialen Netzwerken über Europa im Rahmen der 
EU-Wahl, um andere junge Menschen zu ermutigen, 
wählen zu gehen. Eine Kooperation mit Hochschu-
len ermöglicht es den Auszubildenden, Wissen zu 
teilen oder neues zu entwickeln. Jahresprojekte und 
regelmäßige Auszubildenden-Treffen fördern das so-
ziale Miteinander und schaffen eine vertrauensvolle 
Gemeinschaft mit reger Diskussion und Kompromiss-
bereitschaft bei Entscheidungsfindungen. Münster-
mann fördert auch außerbetriebliche Aktivitäten, die 
zum Mitreden und Mitdenken anregen. Mitarbeiten-
de werden immer auch bei öffentlichkeitswirksamen 
und offiziellen Terminen einbezogen. Des Weiteren 
werden Ehrenämter gefördert in Form von Sponso-
ring und teilweise Freistellung von Auszubildenden 
als Gruppenleitung für Jugendfreizeiten. 

Demokratiebildung in Beruf und Arbeitswelt braucht 
Raum und Gelegenheit. Es bedarf Vorbilder sowie 
eines guten Miteinanders und kompetenter Partner 
von außen. Die dazugehörige Unternehmenskultur 
wird von Münstermann immer wieder auf den Prüf-
stand gestellt, um den gesellschaftlichen Herausfor-
derungen angemessen zu begegnen.

Die Bernd Münstermann GmbH & Co. KG ist ein 
inhabergeführtes Familienunternehmen mit 340 
Mitarbeitenden, davon 15 Auszubildende. Das Un-
ternehmen ist führender deutscher Hersteller von 
Sonderanlagen und spezialisierten Lösungen in den 
Bereichen Thermoprozesstechnik, Automatisierungs-
technik, Materialhandling, Anlagen zur Luftreinhal-
tung und Robotik.

Der Auszubildende im Metallbau, Magnus Große 
Hüttmann, wirbt in den sozialen Medien für die 
Europawahl – © Bernd Münstermann GmbH 
& Co. KG

Kontakt:
Karin Münstermann 

Bernd Münstermann GmbH & Co. KG
Lengericher Straße 22

48291 Telgte
Telefon: 02504 9800 145

E-Mail: karin.muenstermann@muenstermann.com

Mit dem Projekt "Demokratie aus unserer Sicht" 
bietet das Unternehmen Münstermann ihren Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen sowie Auszubil-
denden vielfältige Möglichkeiten, Demokratiebil-
dung in der Arbeitswelt zu erleben und zu leben. 
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Sonderpreis 2024
AusbildungsKompetenz+ 
– Initiative für individuelle Förderung und 
Demokratiekompetenz 
Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft (bsw)
gGmbH, Dresden
Mit dem Projekt „AusbildungsKompetenz+  
– Initiative für individuelle Förderung und Demo-
kratiekompetenz“ will das bsw junge Menschen 
mit und ohne Migrationshintergrund erreichen.  

Mittels einer Eingangsdiagnostik werden die indivi-
duellen grundlegenden Wissenslücken und unzu-
reichende funktionale Lernvoraussetzungen und 
Bedarfe der Teilnehmenden bezogen auf Ausbil-
dungsinhalte und -kompetenzen analysiert. Diese 
Diagnostik wird um Tests auf einer digitalen Lern-
plattform zur Feststellung von sozialen Kompeten-
zen und demokratischem Grundwissen 
ergänzt. In dieser zusätzlichen Feststel-
lung sollen die Kommunikationsfähig-
keit, Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit, 
kritisches Denken, interkulturelle 
Kompetenz sowie Medienkompetenz 
der Teilnehmenden geprüft werden. 
Über die so ermittelten Bedarfe wer-
den den Teilnehmenden maßgeschnei-
derte Lernpakete zugewiesen. In den 
zur Verfügung gestellten und auf den 
sächsischen Lehrplan aufbauenden 
Lerninhalten setzen sich die Nutzerin-
nen und Nutzer mit gesellschaftspoliti-
schen Problemstellungen auseinander, 
stärken ihre digitalen Partizipationsfähig-
keiten und bauen demokratisches Grund-
wissen auf und aus.

Durch interaktive Module soll das Wissen zu Demo-
kratie, Grundrechten, gesellschaftlicher Teilhabe 
sowie Grundlagen aus Wirtschaft und Sozialkunde in 
digitalen und sozialen Kompetenzen vertieft werden.  
Zentrales Ziel ist die Stärkung demokratischer Werte 
und Normen durch eine interaktive, gamifizierte Lern-

plattform, die junge Menschen spielerisch an demo-
kratische Werte und Debatten heranführt und ihre 
aktive digitale Partizipation und Kompetenz fördert. 
Die Plattform wird mehrsprachig angeboten, um neu 
nach Deutschland eingewanderte Menschen an das 
deutsche politische System, an gesellschaftspolitische 
Themen sowie Grundlagen für die Ausbildung heran-
zuführen. Diese Mehrsprachigkeit stellt eine innova-
tive Möglichkeit dar, um zur Integration beizutragen 
und eine breite Zielgruppe anzusprechen. Das Projekt 
ist eine innovative und nachhaltige Antwort auf die 
Bildungsherausforderungen in Sachsen. 

Das Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft (bsw) 
gGmbH begleitet als Aus- und Weiterbildungsdienstleis-
ter den Strukturwandel der sächsischen Wirtschaft seit 
1990. Das bsw beschäftigt 220 Mitarbeitende, betreut 
142 Auszubildende in der Auftragsausbildung und bildet 
selbst zwei Auszubildende im IT-Bereich aus.

Kontakt:
Julias Kunath
Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft gGmbH 
Rudolf-Walther-Straße 4
01156 Dresden
Telefon: 0351 42502 94
E-Mail: julius.kunath@bsw-mail.de

Das Projekt AusbildungsKompetenz+ soll Teamfähigkeit und 
soziale Kompetenzen vermitteln – © Susann Lochmann, 

Berufsschule Auerbach

Bei diesem Projekt wird Erfahrungswissen aus unter-
schiedlichen Bereichen gebündelt, synergetisch zum 
gegenseitigen Nutzen weiterentwickelt und themen-
übergreifend nutzbar gemacht. Hier werden nicht nur 
Themen, sondern auch Menschen vernetzt, die so nicht 
in eine Interaktion miteinander gekommen wären. 



10

Young Ladies Peacemaking Politics
Atelier La Silhouette, München
Mit den Auszubildenden des Ateliers La Silhouette 
arbeitet das Atelier-Team an einer nachhaltigen be-
ruflichen und gesellschaftlichen Integration, indem 
eine Existenzsicherung während ihrer Ausbildungs-
zeit und darüber hinaus angestrebt wird. 

Das Atelier La Silhouette ist kein klassischer Betrieb, 
sondern ein sozialer Ausbildungsbetrieb der be-
rufsbezogenen Jugendhilfe. Er zeigt, wie Mode und 
Handwerk mehr sein kann als reine Berufsausbildung. 
Getragen vom Verein Junge Frauen und Beruf e.V., mit 
einem Ladengeschäft im Stadtteil Haidhausen in Mün-
chen, bietet das Atelier La Silhouette 16 sozial benach-
teiligten jungen Frauen eine 3-jährige Qualifizierung 
im Maßschneiderhandwerk für Damen an. 

Das siebenköpfige Team vereint verschiedene Exper-
tinnen, die mit viel Engagement und Fachwissen die 
Auszubildenden unterstützen. Neben der sozialpä-
dagogischen Begleitung, die individuelle Lebensent-
würfe der Teilnehmenden berücksichtigt, sorgen 
Schneidermeisterinnen und Anleiterinnen für eine 
professionelle Ausbildung und gezielten Stützun-

terricht. Die vielschichtigen Organisationsaufgaben 
managt eine Verwaltungsleitung, und für besondere 
Herausforderungen steht der Einrichtung eine Trau-
ma-Therapeutin auf Honorarbasis zur Seite. Ein be-
sonderes Highlight der Einrichtung war die mehrjäh-
rige Aufbereitung des Themas „Frieden“. Aus dieser 
Inspiration heraus entwickelten sich eine Reihe krea-
tiver Workshops und eine beeindruckende Fotoreihe, 
die inzwischen als Wanderausstellung gezeigt wird. 
Dabei konnten die Teilnehmenden nicht nur ihre 
handwerklichen Fähigkeiten einsetzen, sondern auch 
eine kraftvolle Botschaft für Frieden und Zusammen-
halt vermitteln. Dass dieser Ansatz funktioniert, zeigt 
der beeindruckende Erfolg des Ateliers: 90 % der 
Auszubildenden finden nach bestandener Ausbildung 
eine Anstellung oder qualifizieren sich weiter. In den 
letzten drei Jahren haben alle Teilnehmenden die 
Prüfung erfolgreich als Gesellin abgeschlossen. 

Die Einrichtung ist 2014 mit dem „Bayerischen Inte-
grationspreis“, 2019 mit dem „Anita Augspurg Preis“ 
und 2023 von der Commerzbankstiftung mit dem 
Preis „Zukunftswege“ ausgezeichnet worden. 

Kontakt:
Atelier La Silhouette

Pariser Straße 13
81667 München

Tel.: 089 6886138
info@la-silhouette.de

Ausgewählte Best-Practice-Bewerbungen

UEFA Nachhaltigkeitsprojekt „ReDesign von Sportbekleidung“ anlässlich der EURO 2024 - © Atelier La Silhouette 
Fotografin Melanie Gotschke https://diefotografin-melanie.de/
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Ausgewählte Best-Practice-Bewerbungen
Ich-Du-Wir-Workshop
Bonner Verein für Pflege- und Gesundheits-
berufe e.V., Bonn
Die Auszubildenden des Bonner Vereins für 
Pflege- und Gesundheitsberufe e.V. kommen aus 
unterschiedlichen Ländern, unterschiedlichen 
Altersgruppen und bringen unterschiedliche Vor-
erfahrungen mit. Zum Teil in Deutschland aufge-
wachsen, zum Teil aus anderen Ländern kommend, 
bildet die heterogene Zusammensetzung der 
Pflegeklassen eine bereichernde und manchmal 
auch spannende Mischung hinsichtlich des Zusam-
menarbeitens und gegenseitigen Verstehens in der 
Klassengemeinschaft. Diese bereichernde Vielfalt, 
auch in den Erfahrungen der Klassen, gilt es zu 
nutzen, um ein gegenseitiges Verständnis und eine 
Wertschätzung füreinander aufzubauen und ein 
vorurteilsbewusstes und diskriminierungssensibles 
Zusammenlernen zu implementieren. 

Seit November 2023 wird deshalb in neu beginnen-
den Pflegeklassen der Ausbildung der Workshop 
„Ich-Du-Wir“ angeboten. In diesem Workshop wer-
den u a. Konfliktbewältigungsstrategien und deren 
Anwendung vermittelt. Die Auszubildenden erfahren 
anhand von Übungen anderen Menschen offen und 
mit wertschätzender Haltung in Bezug auf Religion, 
Kultur und unterschiedlichen Nationen zu begegnen. 
Es wird im Workshop gelehrt, Menschen mit und 
ohne Behinderung in jeder Alters-
stufe empathisch pflegen zu können 
und eigenes Denken und Handeln zu 
reflektieren. Für die zu vermitteln-
den Themen hat der Bonner Verein 
ein innovatives Workshop-Konzept 
entwickelt, das interaktiv und zu-
gleich hochgradig reflexiv ist.

Die Themen Rassismus, Adultismus, 
Ableismus, Sexismus, Antisemitis-
mus, Islamfeindlichkeit, Antiziganis-
mus, Ageismus und Bodyshaming 
werden in den Kontext der Klasse 
gestellt. Der Perspektivwechsel, 

dass jeder sowohl selbst diskriminiert worden ist, als 
auch selber im Leben andere diskriminiert hat, wird 
zum Schlüssel, um sich in andere hineinversetzen zu 
können und dies bewusst in konstruktive Umsetzun-
gen sowohl in der Pflege als auch im Klassenverband 
zu erarbeiten und zu leben.

Im Ich-Du-Wir-Workshop wird eine vorurteilsbewuss-
te und diskriminierungssensible Haltung vorgelebt 
und somit für eine Haltung sensibilisiert, die in der 
Pflege, aber auch im gesellschaftlichen und demo-
kratischen Miteinander unverzichtbar ist. Durch die 
vermittelten „Werkzeuge“ entwickeln sich die Auszu-
bildenden zu starken (Pflege-) Persönlichkeiten und 
können in der vielfältigen Gesellschaft eine selbst-
bewusste und zugleich sensible Haltung zeigen und 
aktiver Teil des demokratischen Prozesses sein. 

Der Bonner Verein für Pflege- und Gesundheits-
berufe e.V. ist Träger einer Pflegefachschule und 
bildet seit über 20 Jahren Menschen zu staatlich 
anerkannten Pflegefachkräften aus. Dieser gemein-
nützige Verein hat 76 festangestellte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, 70 Honorarkräfte und aktuell 
480 Auszubildende. 

Auszubildende bei einer Reflexionsaufgabe im "Ich-Du-Wir-Workshop" 
© Lydia Fricke

Kontakt:
Alexander Gabriel
Bonner Verein für Pflege- und 
Gesundheitsberufe e.V. 
Fraunhoferstraße 1
53121 Bonn
Telefon: 0228 96545464
E-Mail: gabriel@bv-pg.de
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Ausgewählte Best-Practice-Bewerbungen
Der heiße Draht
Berufliche Schule Energietechnik Altona (BEA), Hamburg
EPIZ – Zentrum für Globales Lernen, Berlin
In dem Planspiel "der heiße Draht" geht es um das 
fiktive Unternehmen Codean, welches weltweit 
am meisten Kupfer abbaut, mehrere Bergwerke in 
Chile betreibt, darunter auch die größte Kupfermi-
ne der Welt. 

Für Codean arbeiten etwa 10.000 Angestellte und 
zusätzlich viele Leiharbeiter/-innen mit schlechten 
Arbeitsbedingungen. Codean möchte eine weitere 

Mine eröffnen, die sich allerdings in einem Nati-
onalpark befindet. Durch die Eröffnung der Mine 
müssten die Bewohner/-innen und die Kleinbau-
ern und Kleinbäuerinnen umgesiedelt werden. Die 
Umweltorganisation Vida sin Mina ist gegen die 
Eröffnung der Mine. Sie kritisiert die Abbaupraktiken 
und verdeutlicht die Folgen für die Gesundheit der 
Anwohner/-innen und die negativen Umweltaus-
wirkungen. Die Regierung dieses fiktiven Planspiels 
muss entscheiden, ob Codean eine Kupfermine im 
Nationalpark eröffnen darf. Die Schüler/-innen der 
BEA schlüpfen in die Rollen der Akteure und der 

Akteurinnen, entwickeln Strategien und sammeln 
Argumente, verhandeln, streiten und versuchen, 
Kompromisse zu finden. 

Durch das Planspiel „Der heiße Draht“ verstehen die 
Schüler/-innen, welche Umwelt- und Gesundheits-
belastungen durch die Kupfermine entstehen, wie 
die Arbeitsbedingungen in den Minen sind, welche 
Akteure und Akteurinnen sich für welche Interessen 

engagieren und wie komplex der 
Sachverhalt ist. Die Teilnehmenden 
diskutieren, streiten und probieren in 
einem geschützten Raum zivilgesell-
schaftliche Widerstandsformen aus, 
wenn sie im Planspiel streiken oder 
etwa eine Demonstration veranstal-
ten. Die Förderung der Konfliktfä-
higkeit und politisches Engagement 
sind wichtige Ziele. Das Unterrichts-
material greift mit dem Planspiel im 
Übrigen zentrale Punkte des KMK-
Beschlusses von 2018 auf, „Demo-
kratie als Ziel, Gegenstand und Praxis 
historisch-politischer Bildung und 

Erziehung in der Schule“.  

Die Komplexität demokratischer Aushandlungspro-
zesse erlebbar machen, ist das Ziel des Planspiels 
„Der heiße Draht“. 

Die Berufliche Schule Energietechnik Altona (BEA) ist 
eine berufliche Schule im Berufsfeld Elektrotechnik 
und hat zusammen mit dem Zentrum für Globales 
Lernen (EPIZ) das Planspiel „Der heiße Draht“ entwi-
ckelt. Anlass für dieses Projekt für Elektroniker und 
Elektronikerinnen war der Wunsch der Schule das 
Thema Nachhaltigkeit und Demokratiebildung in den 
Unterricht zu integrieren. 

Planspielgruppe Chilenische Regierung - © Andre Marten 

Kontakt:
Matthias Pieper
Berufliche Schule Energietechnik Altona
Museumstraße 19
22765 Hamburg
Telefon: 040 428113598
E-Mail: matthias.pieper@bs22.hamburg.de

Kontakt:
Silvana Kröhn
EPIZ – Zentrum für Globales Lernen
Am Sudhaus 2
12053 Berlin
Telefon: 030 61203954
E-Mail: kroehn@epiz-berlin.de
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Demokratiebildung – Was kann die Berufsaus-
bildung beitragen? / Busse, Robin; Brodsky, 
Alexander; Krebs, Philine. 2024.

In: Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis: 
BWP. - 53 (2024), H. 4, Seite 12-15
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publi-
kationen/de/download/19958

Schlagwörter: 
Berufsausbildung; Lernort Betrieb; Lernort 
Schule; Politische Bildung; Demokratie. 

„Der beruflichen Ausbildung wird für die 
Demokratiebildung von jungen Erwachsenen 
eine zentrale Rolle zugeschrieben. Im Mittel-
punkt des Beitrags stehen die Potenziale und 
Herausforderungen der Demokratiebildung 
an den Lernorten Berufsschule und Ausbil-
dungsbetrieb. Die Erkenntnisse werden vor 
dem Hintergrund gesamtgesellschaftlicher 
Entwicklungen diskutiert.“ (Autorenreferat; 
BIBB-Doku). 
 
Demokratiekompetenz als berufliche Hand-
lungskompetenz / Hantke, Harald; Wittau, 
Franziska; Zurstrassen, Bettina. 2024.
In: Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis: 
BWP. - 53 (2024), H. 4, Seite 20-24
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publi-
kationen/de/download/19964

Schlagwörter: 
Berufsausbildung; Politische Bildung; Demo-
kratie; Handlungskompetenz; Kompetenzer-
werb. 

„Sowohl die Politikdidaktik als auch die Be-
rufs- und Wirtschaftspädagogik fordern seit 
Jahrzehnten die Integration des Politisch-De-
mokratischen in die berufliche Bildung. Auch 
die Kultusministerkonferenz hebt als Lernziel 
die Mitgestaltung der Arbeitswelt und Ge-
sellschaft in sozialer, ökonomischer, ökolo-
gischer und individueller Verantwortung 
hervor. Gleichwohl bestehen nach wie vor 
vielfach Umsetzungsdefizite. Der Beitrag ver-
folgt das Ziel, das Verhältnis von beruflicher 
Handlungskompetenz und Demokratiekompe-
tenz konzeptionell zu bestimmen. Anhand von 
zwei Praxisbeispielen werden das Politische 
des Beruflichen und didaktisch-methodische 
Zugänge für die Lernorte aufgezeigt. In der ab-
schliessenden Reflexion werden konzeptionel-

le und bildungspolitische Schlussfolgerungen 
gezogen und Empfehlungen ausgesprochen.“ 
(Autorenreferat; BIBB-Doku). 
 
Demokratiekompetenz und demokratische 
Kompetenzförderung in der Berufsbildung / 
Veith, Hermann. 2024.
In: Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis: 
BWP. - 53 (2024), H. 4, Seite 16-19
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publi-
kationen/de/download/19961

Schlagwörter: 
Berufsbildung; Demokratie; Mündigkeit; Po-
litische Partizipation; Handlungskompetenz; 
Kompetenzerwerb. 

„Demokratische Gesellschaften leben vom 
freiwilligen Engagement ihrer Bürger/-innen. 
Dies setzt Autonomie im Handeln, Denken und 
Urteilen voraus. Der klassische Begriff dafür 
heisst »Mündigkeit«. Er bezeichnet die indivi-
duelle Fähigkeit von Gesellschaftsmitgliedern, 
ein aufgeklärtes, verantwortungsbewusstes 
und selbstbestimmtes Leben zu führen. Diese 
Definition lässt jedoch die Frage offen, welche 
besonderen Kompetenzen zur Wahrnehmung 
politischer Teilhaberechte in demokratischen 
Gesellschaften erforderlich sind. Der fol-
gende Beitrag gibt Antworten. Dazu werden 
Debattenhintergründe und ausgewählte Kon-
zepte demokratischer Handlungskompetenz 
seit den 1990er-Jahren vorgestellt und darauf 
aufbauend die Möglichkeiten demokratischer 
Kompetenzförderung in der Berufsbildung 
skizziert.“ (Autorenreferat; BIBB-Doku). 

Demokratiekompetenzen – Sensibilisierung und 
Qualifizierung des Ausbildungspersonals / 
Tietze, Klaudia. 2024.
In: Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis: 
BWP. - 53 (2024), H. 4, Seite 42-43
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publi-
kationen/de/download/19982

Schlagwörter: 
Ausbilder; Qualifizierung; Kompetenzerwerb; 
Demokratie. 

„Im Projekt »Demokratieförderung in der 
beruflichen Bildung« sollen Ausbilder/-innen 
durch verschiedene Qualifizierungsmassnah-
men bei der Bewältigung von Herausforde-
rungen in einer sehr heterogenen Auszubil-

Weiterführende Informationen
Literaturverzeichnis
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dendengemeinschaft unterstützt werden. 
Demokratiekompetenz ist dabei eine Schlüssel-
kompetenz. Der Beitrag beschreibt Hintergrün-
de und Ziele des Vorhabens und die angebote-
nen Qualifizierungsformate.“ (Autorenreferat; 
BIBB-Doku). 
 
Kann Demokratiebildung eine Aufgabe der be-
trieblichen Ausbildung sein? / Hackel, Monika. 
2024.

In: Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis: 
BWP. - 53 (2024), H. 4, Seite 25-29
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publi-
kationen/de/download/19967

Schlagwörter: 
Betriebliche Berufsausbildung; Berufsbildposi-
tion; Handlungskompetenz; Demokratie. 

„Ein ganzheitlicher Bildungsauftrag ist laut 
Berufsbildungsgesetz Kernelement der Aus-
bildung im dualen System. Angesichts zuneh-
mender Politikverdrossenheit und Populismus 
fragen sich ausbildende Betriebe verstärkt, 
welche Aspekte politischer Bildung sie vermit-
teln können, ohne Gefahr zu laufen, seitens 
der Auszubildenden als weltanschaulich ten-
denziös oder manipulativ wahrgenommen zu 
werden. Der Beitrag zeigt auf, welche Anknüp-
fungspunkte hierfür die seit 2021 geltenden 
Standardberufsbildpositionen bieten. Ziel ist es 
u.  a. übergreifende Kompetenzen, die auch Teil 
der beruflichen Handlungsfähigkeit in einer 
modernen Arbeitswelt sind, über die gesamte 
Ausbildung zu fördern. Dazu gehören auch 
gesellschaftlich-demokratische Kompetenzen 
und Werte wie Partizipation, Diskursfähigkeit, 
Solidarität und Toleranz.“ (Autorenreferat; 
BIBB-Doku). 
 
Übergänge demokratietauglicher gestalten: 
Handlungsempfehlungen zur Gestaltung des 
Übergangs Schule - Beruf von der Fachgruppe 
"Visionen für den Übergangsbereich" / Leisen-
heimer, Marlene; Fröhlich Zapata, Anne Maria; 
Berg, Tanja. Berlin : Minor - Projektkontor für 
Bildung und Forschung, 2024., 1 Online-Res-
source (10 Seiten)

https://minor-kontor.de/wp-content/
uploads/2024/02/DUeS_Handlungsempfehlun-
gen_final_24-02-07.pdf

Schlagwörter: 
Übergangssystem; Übergangsmanagement; 
Demokratie; Diskriminierung; Partizipation; 
Berufsberatung; Wertschätzung. 

"Der Übergangsbereich kann von einem de-
fizitär betrachteten Ort zu einem Raum für 
Demokratieförderung, Selbstwirksamkeits-
erfahrungen und persönliche wie berufliche 
Entwicklung werden. Die Fachgruppe 'Visionen 
für den Übergangsbereich' hat hierfür über 
mehrere Monate hinweg Visionen und kon-
krete Handlungsempfehlungen in drei Hand-
lungsfeldern entwickelt. Grundlage dafür 
sind Wertschätzung und Anerkennung der 
jungen Erwachsenen, die an Massnahmen des 
Übergangsbereiches teilnehmen. Übergänge 
sind ein inhärenter Bestandteil des Lebens und 
der Lernbiografie jedes Menschen. Der Über-
gang Schule – Beruf stellt eine massgebliche 
Phase für die Identitätsentwicklung junger 
Menschen im Hinblick auf ihre Integration in 
Arbeitswelt und Gesellschaft dar. Die Hand-
lungsempfehlungen sollen dazu anregen, den 
Übergangsbereich partizipativer und demo-
kratischer zu gestalten. Dazu gehören neben 
dem Abbau von Diskriminierung und Stigmati-
sierung, sowie mehr Partizipation, Flexibilisie-
rung, Freiwilligkeit und Kreativität auch ein 
wertschätzender Ansatz in der Begleitung und 
Beratung." (Hrsg., BIBB-Doku). 
 
Wie sich Jugendliche Demokratie vorstellen: 
eine Studie zur Didaktik der Politischen Bil-
dung / Straub, Sarah; Metz, Corinna; Berger, 
Clara; Kierot, Lara; Lange, Dirk. Wiesbaden: 
Springer VS, 2024. - 978-3-658-45035-9
In: Citizenship. Studien zur politischen Bildung, 
IX, 78 Seiten

Schlagwörter: 
Jugendlicher; Demokratie; Politik; Einstellung; 
Politische Bildung; Befragung; Interview; Em-
pirische Untersuchung. 

"Die Studie 'Wie sich Jugendliche Demokratie 
vorstellen' beleuchtet die Demokratievorstel-
lungen und Politikeinstellungen von jungen 
Menschen. Im Mittelpunkt stehen dabei die em-
pirischen Untersuchungen der Ansichten, In-
teressen und des politischen Engagements von 
Jugendlichen in Wien. Basierend auf sowohl 
quantitativen als auch qualitativen Daten 
eröffnen die Ergebnisse der Studie neue Pers-
pektiven auf eine bedarfsorientierte Politische 
Bildung für junge Bürger/-innen. Durch eine 
Typenbildung werden unterschiedliche Profile 
der politischen Involvierung von Jugendlichen 
identifiziert, die es ermöglichen, gezielt auf die 
Bedürfnisse der Lernenden einzugehen. Das 
Buch bietet abschliessend konkrete Impulse 
für die politische Bildungsarbeit." (Verlag, 
BIBB-Doku). 
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